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Von den geehrten Abonnenten der Stettiner 
Zeitung iſt uns mehrfach der Wunſch ansge⸗ 
ſprochen, daß auch die Stettiner Zeitung, wie 
die Pommerſche, nur 15 Sgr. vierteljährlich auf 
der Poſt koſte und lieber die Beilage „Das Haus“ 
aufgegeben werden möge. Wir wollen dieſem 
Wunſche gerne nachkommen und werden die Stet⸗ 
tiner Zeitung bereits vom 1. Januar l. J. ab 
für 15 Sgr. auf der Poſt liefern. Die Beilage 
„Das Haus“ haben wir dagegen ganz aufge⸗ 
geben. 

Indem wir noch unſeren geehrten Abonnen⸗ 
ten für ihre zahlreiche Betheiligung unſern er⸗ 
gebenſten Dank ausſprechen, bitten wir, das 
Abonnement recht frühzeitig zu erneuern, damit 
keine Unterbrechung in der Zuſendung ſtattfinde. 

Die Redaktion. 


Vom Kriegsſchauplatz. 
(Wiederholt, weil dieſelben nicht in ſäremtlichen 
Exemplaren mitgetheilt.) 

Offtzielle militäriſche Nachrichten. 

Verſailles, 18. Dezember. Am 16. nahm 
das 10. Armeekorps bei dem Gefechte, durch welches 
es in den Beſitz von Vendome gelangte, 6 Geſchütze. 
Am 17. wurde von den Toten des den Feind ver⸗ 
folgenden Korps Epuiſay nach leichtem Gefechte be⸗ 
ſetzt, 230 Gefangene gemacht. — Aufgefangene Dienft- 
papiere des nördlich der Loire kommandirenden Ge⸗ 
nerals Chanzy konſtatiren ein Zuſammenſchmelzen der 
feindlichen Truppenſtärken auf die Hälfte. 

Die Tete der von Chartres aus gegen den Feind 
dirigirten Kolonnen hatte bei Droue ein ſiegreiches 
Gefecht gegen 6 Bataillone. Der Gegner verlor hier 
über 100 Todte, mehrere Proviant⸗Wagen und einen 
Vieh-Transport. Diesſeitiger Verluſt 1 Offizier und 
35 Mann, meiſt leicht verwundet. 
von Podbielsky. 


Bekanntlich offenbarte ſich zuerſt nach der Ein⸗ (B. B.-C.) Tiefe Stille herrſcht ſeit ungefähr acht von Meudon und Bille d'Avray verübt worden ſtud. 
nahme von Dreux und Chateaudun, daß das ſtrate⸗ Tagen auf allen Forts. Dieſe auffallende Erſchei-⸗¶Zum Glück if nur einer der Offtziere leicht verwun⸗ 
giſche Spſtem der Franzoſen auf ur ſicheren Grund nung findet ihre befondere Erklärung in dem Um- det, während der Andere unverſehrt geblieben if; der 
gebaut war. Zwar ergaben die Gefechte vom 17. ſtande, daß bis zur Schlacht von Orleans in Paris] Thäter iſt bis zu dieſem Augenblicke nicht ermittelt. 
bis 19. November, daß es der franzöſiſchen Nord- die Hoffnung gehegt wurde, mit der Loire-Armee hl Man hat abermals eine Unterſuchung nach Waffen 
armee gelungen war, einen Theil ihrer Avantgarden, vereinigen zn können, und die von den Forts von eintreten laſſen, bei welcher wiederum Revolver vr. 
wenn auch nur einige Tauſend Mann, bis auf meh- Zeit zu Zeit abgegebene Muſik als Signalſchüſſe vorgefunden und konſtszirt wurden. In Folge der 
rere Meilen Entfernung von Paris vorzuſchieben, dienen ſollten. Trochu ſcheint vor der Hand keinen verübten Schandthat hat der Stadtkommandant Ge⸗ 
gleichzeitig aber ſtellte ſich heraus, daß eine Verkin⸗I größeren Ausfall in petto zu haben, eine Anſicht, neral v. Voigts⸗Rbetz eine Bekanntmachung erlaſſen, 
dung zwiſchen dieſer Nordarmee und den zur Ver- die von dem aus Paris vorgeſtern hier eingetroffenen] nach welcher ſowohl die Wälder als auch die Land⸗ 
theidigung des Südweſtens aufgebrachten Truppen, ruſſiſchen Geſandtſchafte⸗Attachs Fürſt Wittgenſteinf ſtraßen von Meudon, Ville d'Avray und Marnes von 
deren Centrum man im Lager von Conlie bei Le beſtätigt wird. Fürſt Wittgenſtein, dem nach lang 3 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Morgens nicht paj- 
Mans wußte, noch nicht hatte erzielt werden können.] gepflogenen Verhandlungen von Jules Favre die Er- ſirt werden dürfen, widrigenfalls die Poſten ange⸗ 
Die Auflöſung der Vorhut des Nordheeres und, was laubniß zum Verlaſſen von Paris ertheilt, wurde be-] wieſen ſind, ſofort Feuer zu geben. — Mit feinem 
unmittelbar darauf folgte, die Invaſton des Nordens] richtet, aus Trochu's Munde vernommen zu haben, Regen verbunden haben wir ſeit geſtern eine auffal- 
durch die 1. deutſche Armer, die Eroberung von] daß die militärtigen Autoritäten in Paris in Folge] lend warme Temperatur, der Thermometer zeigt heute 
Amiens, reichten noch nicht hin, das Vertrauen der unſerer vortrefflich ausgeführten Vertheidigungswerke, 12 Grad Wärme. — Der Bumbeskangler Graf Bis⸗ = 
ſüdlichen Bevölkerungen zu zerſtören. Die Lyoner insbeſondere des meiſterhaften Aufwerfens der Ber-Imard muß in Folge einer Erkältung ſeit einigen Ta⸗ 
Blätter vom 30. November und 1. Dezember z. B. ſchanzungen, an ein Durchbrechen unſerer Vorpoſten⸗( gen das Zimmer hüten. 
erklärten, daß man ſich über die von der Nordarmee kette jetzt ſelbſt nicht mehr glauben. Trochu hält es — Der Staatsanzeiger theilt die Antwort Sr. 
zu erwartenden Leiſtungen niemals Sllufionen gemacht ſeiner militäriſchen Ehre für unvereinbar, die Majeſtät des Königs auf die Adreſſe des Reichstages 
habe. Man wiſſe, daß die Truppen der Pikardie] Waffenſtillſtandsfrage nun in Anregung zu bringen. des nord deutſchen Bundes bei der in Verſallles ſtatt⸗ 
eben erſt zuſammengeleſen ſeien, und daß ihre Aus- Durch die neulich von der Regierung in Paris vor- gehabten Ueberreichung derſelben durch die Reichstags⸗ 
rüſtung viel zu wünſchen übrig gelaſſen habe. Einige genommene Beſchlagnahme ſämmtlicher bei Privaten | Deputation in einem Extrablatte mit. Dieſelbe lautet: 
Bedenken wurden jedoch ſchon rege, warum die Armer] gefundenen Lebensmittel iſt für das Militär, nach 
von Le Mans nicht thätiger eingegriffen und warum] Ausſage des Fürſten Wittgenſtein noch für 1 Mo- 
fie namentlich nicht verſucht habe, den Vormarſch der nate (7) in ausreichendem Maße Proviant vorhanden. 
Armee⸗Abthetlung unter dem Großherzog von Meck- Für den zehnfachen Preis iſt es dem auf den Boule ⸗ erſte 
lenburg, der ſich anfangs direkt auf Le Mans, ſpä⸗ vards flanirenden Kavalier und Dandy noch möglich, liche Vorſehung Ausdruck zu geben, deren wunder ⸗ 
ter mehr ſüdöſtlich wandte, aufzuhalten. Unter die⸗ die feinſten Dejeuners und Diners bei Vefour einzu⸗ Fügun 
ſen Verhältniſſen, die nicht ohne tadelnde Kritik von nehmen, wenngleich ſich auch unter den Delilateſſen Königsſtadt zuſammenführt. Gott hat uns Sieg 
Seiten der franzöſiſchen Zeitung blieben, geſchah es, des rats avec vin de champagne befinden ſoll. 
daß Gambetta ſich in das Lager Keratep's bei Con- Dem ſchlimmſten Uebel fällt die aus Kaufleuten, Hand⸗ hoffen und zu bitten wagte, als Ich im Sommer 
4 fee a 1 ger — = x. rare Klaſſe, der u vier Monaten dieſes Jahres zuerſt Ihre Unterftügung für die ſen 
edsge es Generals führten, wer erſt J Handel und vollſtändig v oſſen iſt, an⸗ i e Unter⸗ 
ſpäter in ihrer authentiſchen Wahrheit ans Licht kem⸗ ben r 
men, vermuthlich durch Kératry ſelbſt, der mit der Wein und Brod immer nährte, ſeine Zuflucht zum k dafür aus in 
Ausarbeitung eines Memoires beſchäftigt if. So] Milttärwerbebureau nimmt, wo er ſich als Mobil- re 8 r Namen 


viel iſt jedoch ſchon jetzt erwieſen, daß die Streit gardiſt pour sauver la patrie einreihen läßt und des Vaterlandes. Die ſiegreichen deutſchen Herre, in 


punkte ih auf die Geſammtheit der Kriegsführung Sorge um jeinen Unterhalt auf dieſe Wei in 
bezogen. Kératry glaubte, daß der Zuſtand ſeiner ſeſ deren Mitte Sie Mich aufgeſucht haben, fanden 


en if. a Für die wahrſcheinlich heute Abend] der Opferwilligkeit des Vaterlandes, in der treuen 


88 Truppen noch nicht ein derartiger ſei, um ficheren fi Reichstagsdeputation werden die umfaſſend⸗ Thel Volkes in der Hei⸗ 
— jcreihts- Bauptauaztier | Erfolg ‚bei einer jofortigen Aktion verfpreiien zu Hn-|ün Borbereitunge dee und Gürfosge bes Boll. in Der Ol 
Verſallles, 15. Dezember. Wie ſich erwarten ließ, heit rte di und erließ a N Em en und 


nen. Gambetta injpi; t und 
dann am 24. November jenen Tagesbefehl, welcher jede 8 
der damals noch ſogenannten Weſtarmee das Zeugniß a erungen des 2 
ausſtellte, daß ſie nicht minder zuverläſſig geſchult dem Hauptquartier des Königs und des der eben geſchloſſenen Seſſion des Reichstages für 
und nicht minder gut bewaffnet jet, als die Truppen die größte Anzahl eleganter Wohnungen mit Beschlag vie Jortſetzung des Krieges verlangten, hat Mir einen 
der Loire Dadurch wurde die Unruhe, die ſich inf belegt it, war es eine böchſt ſchwierige Aufgabe, neuen Beweis gegeben, daß die Ration entſchloſſen 
der öffentlichen Stimmung bereits kundgab, noch ein-Ipafiende Logements zu finden. Den vereinten An⸗ iſt, ihre volle Kraft dafür einzujepen, daß die gro⸗ 
mal geſtillt. Man hielt es für ſicher, daß ein ge- ſtrengungen der Herren Feldpolizei⸗Lieutenant v. Zer- ßen und ſchmerzlichen Opfer welche Mein Herz wie 
meinſames Operiren der Loire-Armee mit der Armee nitzkty und des namentlich rührigen Feldpolizei⸗Selre⸗ das Ihrige tief bewegen nicht umſonſt gebracht ſein 
von Le Mans eingeleitet ſel. tärs Alippi iſt 2s endlich geſtern gelungen, für die ſollen, und die Waffen nicht aus der Hand zu legen, 
Die Herſtellung des Zutrauens war ein ent- 30 Mitglieder in dem nobelſten Viertel der Stadt bis Beutſchlands Grenze gegen künftige Angriffe ſicher 
ſchiedener Sieg Gambetta's; die Offenſtobewegung dle ergulſtteſten und komfortableſten Quartiere her- geſiellt iſt. Der norddeuſche Reichstag, deſſen Grüße 
der franzöſiſchen Roire-Armee eine Folge ſeines Ein- richten zu laſſen; die Präfidenten Dr. Simſon und und Glückwünſche Sie Mir überbringen, iſt berufen 
fluſſes. Dafür aber richten ſich auch die Vorwürfe Herzog v. Ujeſt werden auf dem Boulevard du roi] geweſen, noch vor feinem Schluß zu dem Werke der 
des Mißlingens jept einzig und allein gegen ſeime] gemeinſchaftlich wohnen. Hätte das Loos die Namen Einigung Deutſchlands entſchedend mitzuwirken. Ich 
Perſon. Die ſämmtlichen Blätter von Lyon „Cour Bebel und Liebknecht aus der Urne hervorgebracht, ſo bin demſelben dankbar für die Bereitwilltgkeit, mit 
vier de Lyon“, „Dezentralſſatlon“ und „Le ſalut hatte der bekannte Wizbold, der Chef der bieſigen welcher er faſt einmüthig feine Zuſtimmung zu den 
public“ nehmen Partei gegen den Kriegeminiſter für Feldpoltzet, den Vorſchlag gemacht, die beiden Soyial- Verträgen ausgeſprochen hat, welche der Einheit der 
Aurelles de Paladine, obſchon man in den Rechtfer⸗ Demokraten nach St. Germain bei unſerer Garde⸗ Nation einen organiſchen Ausdruck geben werden. 
tigungen, die der Letztere gegen die Anklagen von Landwehr einzugartieren, dieſelbe hätte den Herten Der Reichstag hat, gleich den verbündeten Megierun⸗ 
Tours her erläßt, das Zugeſtändniß ſieht, daß die „Öranftireurg aus Leipzig“ die nöthigen „Amende⸗ gen, dieſen Verträgen in der lle zugeſtimmt, 
abmarſchirende Lolre⸗Armer den deutſchen Streitkräf⸗ ments“ wohl beigebracht. Geſtern gingen bereits die daß das gemeinſame ſtaatliche Leben der Deutſchen 
ten nicht gewachſen geweſen ſei. Man lobt die Be⸗ für die Deputatſon reſervirten Wagen nach Lagng ſich um jo ſegens reicher entwickeln werde, als die für 
hutſamkeit Paladine’s gegenüber der unverantwort⸗ ab, um dieſelbe hierher zu geleiten. Der Aufenthalt daſſelbe gewonnenen Grundlagen von unſern füb- 
lichen Leichtfertigkeit, mit der Gambetta dem 


Publi- [der Abgeordneten wird ſich auf drei Tage erſtrecken; deutſ 
tum falſche Nachrichten vorgeſplegelt habe. Die im mir mitgetheilten Nachrichten gemäß wird der König nach Ma 


hat der Rückzug der franzöſiſchen Loire-Armee in den 
ſüdlichen Provinzen auf's Neue Beſtürzung und Un⸗ 
zufriedenheit erzeugt. Es liegen uns Zeitungen aus 
Lyon, Tours und dem Sarthegebiet (Le Mans) vor, 
die bis zum 10. Dezember reichen und die geradezu 
einſtimmig ſind in der energiſchen Verurtheilung des 
Verfahrens, welches die proviſoriſche Regierung ein- 
ſchlug, indem ſie ſowohl von den Reſultaten des 
Pariſer Ausfalls, wie von dem Stand der Dinge 
bei Orleans anfangs das glänzendſte Bild entwarf, 
dann aber, nachdem die Kataſtrophe der Südarmee 
eingetreten, Erklärungen veröffentlichte, welche die 
NRathloſigkett der Regierungsmänner nicht verbergen 
Tonnten. 
| Man braucht ſich nur die verſchiedenen Phaſen, 
welche die Stimmungen der ſüdlichen Departements 
bdiurchlieſen, zu vergegenwärtigen, um die plötzliche 
Entmuthigung vollkommen begreiflich zu finden. Nach 
der erſten Feſtſetzung deutſcher Truppen in Orleans 
hatte auch der Kriegseifer des Südens eine erhebliche 
Abſchwächung erlitten. Es dauerte eine Zeit lang, 
ehe die öffentlichen Organe, ſelbſt die von Tours, 
ſſich auf die Seite des Regierungs⸗Ausſchuſſes ſtell⸗ 
| ten, als derſelbe den „neuen Ausrottungskrieg“ — 
la nouvelle guerre d’extermination, nach den 
eigenen Worten Jules Favres vom 29. November 
— verkündete. Allmählich jedoch belebten die um⸗ 
faſſenden Rüſtungen, die in allen Provinzen jenſeits 
der Loire vorgenommen wurden, das Vertrauen aufs 
Neue. Die prahleriſchen Schilderungen, welche Gam- 
betta, bei ſeiner bekannten Rundreiſe zu den Haupt- 
armeen, von der Zahl der Truppen und der Vor⸗ 
trefflichkeit ihrer Haltung in die Preſſe gelangen 
ließ, ſtärkten den Glauben an die Möglichkeit des 
Widerſtandes. Die Parole, welche für dieſe neue 
Waffenerhebung des Südens ausgegeben wurde, war 
die der Befreiung von Paris, das verloren ſei, wenn 
die Departements nicht ihre Schuldigkeit thäten, deſſen 
Errettung aber mit größter Gewißheit zu erwarten 
ſei, wenn das übrige Frankreich ſich ermanne. Dieſes 
Stichwort für einen mit der äußerſten Anſtrengung 
vorbereiteten Kampf ſchmeichelte dem Selbſtgefühl der 
Provinzen. Der nach den Ausſagen der Regierungs⸗ 
hälfte von Tours mit Paris vereinbarte Kriegsplan 
hatte ſeit Mitte November die populären Sympathien 
für ſich. Man hoffte allgemein, daß die auf einer 
weiten Linie von Bourges, Orleans und Tours bis 
in die letzten Punkte des nordweſtlichen Frankreichs 
vertheilten Armeen in einem großen Angriff zuſam⸗ 
menwirken, die auf dem Marſch nach Süden begrif⸗ 
fenen deutſchen Htere zurückſchlagen und mit Hülfe 
einer entgegenkommenden Bewegung der Pariſer Ar- 
mee die Cernixung der Hauptſtadt zerſprengen würden. 


. 
enen o- 
„Staats - Anzeiger" ſchon erwähnte Eplſode wegen morgen, als am 17. d. M., die Deputation gegen nalen Bebürfniſſes, 5 und . worden 
Epinay ſpielt darin eine Hauptrolle. Nicht minder Mittag in beſonderer Audien empfangen, um aus ſind. Ich hoffe, daß die Vertretungen der Staaten, 
weit als die Lponer Blätter geht die in Tours ſelbſtſihrer Hand die Adreſſe entgegenzunehmen, woran ſich denen jene Verträge noch vorzulegen find, ihren Re⸗ 
erſcheinende „La France“ (Edition departemen- Hein größeres Galadiner um 5 Uhr reihen wird. Sonn- gierungen auf dem betretenen Wege folgen werden. 
tale.) Sie jagt in einem „La Situation“ über- tag und Montag werden die Reichsboten, denen man Mit tiefer Bewegung hat Mich die durch Se. Ma⸗ 
ſchrlebenen Leitartifel: „Das Ereigniß beſtätigt in] wahrſcheinlich auch die Waſſerkünſie in den Gärten jeſtät den König von Baiern an Mich gelangte Auf⸗ 
grauenvoller Weiſe (oruellement) die Anſicht der⸗ Louis XI V. zeigen wird, die Gäste des Kronprinzen forderung zur Herftellung der Kalſerwürde des alten 
jenigen, die Herrn Gambetta zuriefen, daß es gefähr- und des Grafen Bismarck ſein, worauf am Montag deutſchen Reiches erfüllt. Sie, meine Herren, brin- 
lich ſet, ſich zum Diktator (directeur supreme) zu] Abend die Abfahrt erfolgen dürfte. Am 17. Julſ, gen Mir im Namen des nordbeutſchen Reichstages 
machen, ohne die Kontrole der Nation. Statt des alſo gerade vor 5 Monaten, brachte der „Staats⸗ die Bitte, daß Ich Mich dem an Mich ergehenden 
Erfolges, den man im Namen der Diktatur ver- Anzeiger“ die Einberufungaordre zum Reichstage; am] Ruft nicht entziehen möge. Ich nehme gern aus 
ſprach, iſt der Mißerfolg (reverse) eingetreten, und 17. Dezember empfängt der König von Preußen im Ihren Worten den Ausdruck des Vertrauens und der 
das erfle Schauspiel, das wir erleben, iſt der Ver- Präfekturgebäude zu Verſailles von einer Deputation Wünſche des norddeutſchen Reichstages entgegen. 
ſuch der Regierung, alle Verantwortlichkeit, die ſief desselben Reichstages die deu tſche Kaiſerkrone. Aber Sie wiſſen, daß in dieſer fo hohe Intereſſen 
vor Kurzem noch auf ihre eigenen Schultern nahm, Mit welch bejeligenden Gefühlen wird ganz Deutsch- und jo große Erinnerungen der deutſchen Nation be⸗ 
von ſich abmwälzen und das ganze Gewicht derſelben land auf den morgigen Tag, den in Berfailles ſtatt⸗ rührenden Frage nicht Mein eigenes Gefühl, auch 
dem Befehlshaber des beſiegten Hteres zur Laſt zuf findenden, in der Geſchichte einzig daſtehenden Stants- nicht Mein eigenes Urtheil Meinen Entſchluß befim- 
legen.“ Nachdem diefer Umſchwung der Meinungen fakt herabſchauen. „Wir werden fo leichten Kaufe men Tann: nur in der einmüthigen Stimme der 
eingetreten, iſt abmwarten, wit die Nachricht von dem nicht davonkommen“, erwiderte der König der Stadt- deutſchen Fürsten und freien Städte und in dem 
fortdauernden Rückzug der Loiretruppen auf die füb- verordnetenverſammlung in Berlin vor 5 Monaten vamtit übereinſtimmenden Wunſche der deutſchen 
lichen Departements wirken wird. auf die Ergebenheitsadreſſe, und nach zwei Monaten Nation und ihrer Vertreter werde Ich den Ruf der 

Vor Paris iſt Alles ruhig. Eine kurze Kano- war bereits das zweite Empire zertrümmert, der Katjer Vorſehung erkennen, dem Ich mit Vertrauen auf 
nade, welche der Feind vorgeſtern Abend gegen unſere nach Wilhelmshöhe transportirt und die geſammte regu⸗ Gottes Segen folgen darf. Es wird Ihnen wie 
Truppen in den Stellungen von Vaucreſſon eröffnete, läre Armee in unſeren Händen. — Troß der außer- Mir zur Genugthuung gereſchen, daß Ich durch Se. 
erzielte nichts als eine theilwelſe Zerſtörung der Kircht ordentlich milden Praxis, die man gegen die Bevölke- Majeſtät den König von Bayern die Nachricht er⸗ 
des kleinen zwiſchen Bougival und St. Cloud gele- rung von Verſailles und Umgegend im reichſten Maße halten habe, daß das Einverſtändniß aller deutſchen 
genen Dorfes. befolgt, find wiederum zwel Mordverſuche auf zwei Fürſten und freien Städte geſichert iſt und dit amt- 

Hauptquartier Berjailles, 16. Dezember. Ipreußiſche Offiziere vorgekommen, die in den Wäldern liche Kundgebung beſſelben bevorſteht. 


— ST, RER r 


— Ein Korreſpondent der „Frkf. Z.“ ſchreibt ſen worden. Dem Vernehmen nach ſoll kein Deſer⸗ Ziel und den Raum, welcher der gedeihlichen Ent⸗ Dies ſeit, jenſeit an dem Alſener Sund 
aus Meung vom 11. Dezember über die Kämpfe am teur mehr angenommen werden. * wickelung gegeben iſt. Nach eingetretener Würſan Hat ſie froh ſich bewährt im Dulden, im Thun. 
Walde von Marchenoir: 2 88 8 Auland. ; keit der deutſchen Verfaſſung wird es Aufgabe meiner Niemals wird Preußen den Untergang ſehn! 
Der Krieg, das dürfen wir uns nicht verhehlen,, Luxem uh, 18. Dezember. „Die Antwort der Regierung und der Stände jein, die den neuen Ver⸗ Was war, was iſt, verbürget, was ruht 
hat augenblicklich eine andere Geſtalt angenommen. I } burg en Regierung auf die preußiſche Note hältniſſen entſprechenden Einrichtungen in Verfaſſung Unter ſchattendem Mantel der Zukunft. 
Es find keine zuſammengelaufenen unorganifirten Ban- iſt geſtern nach Berlin abgegangen. Dieſelbe ſucht und Verwaltung des Landes durchzuführen. Für jetzt Vergängliches bürgt für Vergängliches nicht; zu dem 


* 


den, die uns gegenüberſtehen, ſondern ein von nalio⸗ die von Preußen erhobenen Beſchwerden zu widerlegen. werden neben dem Hauptgegenſtande Ihrer Berathung Ewigen aufwärts die Herzen! 

naler Begeiſterung durchdrungenes Volksheer. Es iſtf Lille, 18. Dezember. Eine Proklamation der Vorlagen über proviſoriſche Steuerverlängerung und Anbetung Dir, der die Väter beſchirmt in der Knecht ⸗ 
wahr, auch in ihm ſind Elemente, die demoraliſirt Militärbehörde kündigt der Bevölkerung die baldige über weitere Mittel zur Führung des Krieges ſowie ſchaft angſtvollen Tagen, 

ſind, aber deſto mehr Achtung verdient der Feldherr, Rückkehr der am 16. Dezember abgezogenen Truppen zur Jortſetzung der Eiſenbahnbauten an Sie gelangen. Der fie dann erlöſt mit gewaltigem Arm, mit Muth 
der zu verhindern weiß, daß dieſe demoraliſirten Ele- an; einſtweilen bleibe nur die Citadelle beſetzt. Die Möge für ein geeinigtes mächtiges Deutſchland und ihre Seelen durchhauchet, 

mente demoraliſtrend auf die Uebrigen wirken. Wenn Proklamation dankt der Bevölkerung für ihre gute für die ihm verbundenen Einzelſtaaten eine Zeit ſich Und den Friede bringenden Sieg zuletzt, heut funfzig 
ich ſo rede, mache ich mich nur zum Echo unſerer Haltung und fordert auf, auch ferner Ruhe und Ord- eröffnen des Friedens, der Wohlfahrt, der Freiheit Jahre, verlieh'n hat! 

Soldaten. Jedes Dorſ, und das gilt buchſtäblich, nung zu bewahren. — La Fere iſt durch die Preu- und Ordnung. Das gebe Gott. Ich erkläre den Anbetung Dir! Auch die Söhne haſt Du, für das 
das ſeit Mittwoch von den Deutſchen beſetzt wurde, ßeu total uneinnehmbar gemacht. Landtag für eröffnet. Vaterland ſtreitend gekräftigt. 

hat kämpfend erobert werden müſſen. Geſtern Abend Bordeaux, 18. Dezember. Der Präfekt von Wien, 19. Dezember. Der Fürſt von Rumä- O bleibe bei uns in der künftigen Zeit, bei uns und 
ſpät ſtürmten die Füſiliere des 76. Regiments ein Tours hat an die ihm unterſtehenden Beamten fol- nien hat, wie von unterrichteter Seite verlautet, bei den ſpät'ſten Geſchlechtern! 

Dorf, wobei ſie freilich 500 Gefangene machten, aber gende Mittheilung gemacht: Der überſtürzte Abmarſch der Pforte Schritte gethan, um die Selbſtſtändigkeit Nach dem erſten Pariſer Frieden wurde ein Theil 
auch über 100. Mann verloren. Die Franzoſen hat⸗ des Generals Sol hat geſtern große Beſorgniß und Rumäniens zu erlangen. der Mecklenburger Garniſon in die Heimath entlaſſen, 


ten vorher eine Abtheilung des 32. Regiments ge- Verwirrung hervorgerufen. Inzwiſchen find aber von Luxemburg, 19. Dezember. In der heutigen ein anderer Theil blieb in Frankreich und kehrte erſt 
fangen genommen, welche man befreien wollte. Lei- Bordeaux aus Anordnungen getroffen, um ein ge- Sitzung der Kammer wurde Seitens der Regierung im März 1815 wieder zurück. Mirow, der erſte 
der waren die Gefangenen bereits weiter rückwärts | nügendes Eiſenbahn⸗ und Telegraphenmaterial wiederum erklärt, daß die Note des Grafen Bismarck und die Heimathsort, den dieſelben berührten, hatte dem Re⸗ 
geſchafft. Heute ruhten die Waffen wenigſtens auf nach Tours zurück zu dirigtren, damit der Eiſenbahn⸗ Antwort auf dieſelbe nicht vor Donnerſtag veröffent- giment einen feierlichen Empfang bereitet, Unter der 
dieſem Ufer der Lotte, doch ſtand auf deutſcher Seite und Telegraphendienſt noch fortgeſetzt werden könne. licht werden könne, da es nicht Brauch ſei, derglei⸗ausgeſchmückten Ehrenpforte begrüßte die Schweſter des 
Alles ſchlachtbereit des Angriffs der Franzoſen gewär- General Sol hat beim Verlaſſen von Tours die un- chen zu thun, bevor das betreffende Aktenſtück in die Dichters die Heimkehrenden. 

tig. Ich war wieder in Cravant, von deſſen Kirch- richtige Mittheilung gemacht, daß unmittelbar die Hände, für welche es beſiimmt, gelangt ſei. Der Kommt ihr heim, ihr Kriegesleute, bringt den Frieden 


thurm man eine prächtige Aus ſicht über die Poſttionen Ankunft mehrerer deutſchen Korps zu erwarten ſtehe, Minifter ſei indeſſen bereit, in offiziöſer Weiſe ein⸗ uns herein!? 
der beiden Heere hat. Ich fand die Lage ſeit geſtern während die preußiſchen Vorpoſten noch nicht über zelnen Deputirten Mittheilungen über den Inhalt zu Nach dem arbeitsvollen Streite ſollt ihr froh be⸗ 
Abend nicht verändert. Etwa 10 Minuten nördlich Stagnan hinaus vorgedrungen waren. Eine Depeſche machen. Abg. Metz bedauert, daß der Kammer nicht grüßet fein. 


Grüner Kranz ward auch gewunden dankend in der 
Schweſtern Kreis: 
Denen, die aus Schlacht und Wunden lebend ſich den 
Sieg erfunden, 
Euch das heitre Lorbeerreis! 
Und die dunkle Nordertanne der Erinnerung ſei ge⸗ 


von Cravant liegt ein von 10-12 Häuſern umge de Generals Chanzy vom 13. d. meldet, daß er ſchon heute Gelegenheit gegeben ſei, ſich über eine ſo 
benes Dorf, L Hay, wo die dritte Brigade der Baiern ſtine Bewegung auf Vendome fortſetze, ohne von den wichtige Sache auszusprechen. Witry und Salenting 
auf Vorpoſten lag. Ich machte denſelben einen Be- Preußen beunruhigt zu werden. Wenigen eee die Abfaſſung einer Adreſſe an den Kö⸗ 
ſuch. Schloß und Dorf waren vollſtaändig in Ver- wurde Vendame am 16, d. geräumt.) Am 13. d. ug. Die Kammer überwies den Antrag zur Be⸗ 
theidigungezuſtand geſetzt; in die Mauern waren Schieß ⸗ früh jet Blois noch nicht vom Feinde beſetzt geweſen. rathung an eine Kommiſſion. — Nächte Sitzung 
ſcharten gehauen und die Zugänge waren verbarrila- General Chanzy bielt die ihm gegenüberftehenden wahrſcheinlich morgen. 


dirt. In den weiten Hofräumen brannten große feindlichen Streitkräfte nicht für ſehr zahlreich und! Bordeaux, 18. Dezember. Seitens der Regie⸗ weiht: 

Feuer, an denen die Soldaten ihre Menage bereiteten. känne daher die in Tours ausgebrochene Panique nicht rung wird mitgetheilt, daß geſtern leichte Zuſammen- Ruh da unten jedem Manne, der geblutet in dem 
Die kurze Ruhe, die ihnen heute gegönnt war, hatte begreifen, Der Präfekt theilt ſchließlich noch mit, ſtöße mit dem Feinde ſtattgefunden haben und die Streit! 

ihnen den guten Humor wiedergegeben, allerhand daß eine letzte Depeſche vom 14. den Anmarſch Ader Lage des Generals Chanzy noch immer eine günſtige Denn auch denen, die gefallen in den lichten Schwer⸗ 
Scherze gaben davon Zeugniß. Keine fünf Minuten Preußen auf Tours über Loches melde. 5000 Mann ſel. Die Nachrichten von einem angeblichen Siege testod, 

hinter L Hay hebt ſich das Terrain etwas, um gleich a Truppen hätten in der Nacht vom 13. zum der Garibaldianer ſowie von der Räumung Dijons Denen auch ſoll Dank erſchallen, ſoll im Herzen wle⸗ 
wieder abzufallen. Unmittelbar an der Erhöhung 14. d. vor Montrichard geſtanden. ’ Seitens der Preußen werden oſſiziell als unwahr be⸗ derhallen, 

lagen unſere äußerſten Vorpoſten. Ich ſchlich mich, Kopenhagen, 18. Dezember. Die Signal- zeichnet. 8 Daß fie ruhen ſtill, in Gott. 

den Kopf gebeugt, zu denſelben hinauf und warf auff ſtation Skagen meldet: Am 20. Oktober kteuzte elne Ein Dekret der Regterung vom 16. d. M.] Glücklich, wem der Glocken Läuten heut ein lautrer 
dem Boden liegend einen Blick zu den kaum 1000 [franzöſiſche Korvette im Skagerag. Seitdem ift kein ordnet die Verlegung des Kriegs⸗ und Revifions- Siegesklang! 

Schritt entfernten feindlichen Vorpoſſen. Mit meinem franzöſiſches Kriegsſchiff von bier aus geſehen worden, Raths von Bourges nach Moulins an. — Der Doch den andern ſoll es deuten friedſam ernſten Grab⸗ 
Opernplas unterſchied ich deutlich die Uniform; es namentlich find nicht am 10. d. fünf franzöſiſche „Monteur“ meldet, daß Nutte, Autun und Beaune geſang. 

waren Mobilgardiſten, die heute bei den Franzoſen Kriegeſchifft ſüdwärts paſſirt. nicht mehr von den Preußen bedroht ſeien. — Meh- Was ſich euch und uns begeben, anders konnt es ja 
den Vorpoſtendienſt verſahen. — Dem General v. d.. Newyork, 16: Dezember. Eine Verſammlung rere Journale aus Bordeaux erwähnen gerüchtweiſe, nicht ſein, 


Ward von Engelhand gegeben: ſchön iſt Sterben, 
ſchön iſt Leben. 

Tapfre Brüder, ziehet ein! 

Der 


Tann, das möge noch nachträglich erwähnt ſein, wurde der republikaniſchen Partei des Staates Virginten hat daß in Paris eine aufſtandiſche Bewegung ſtattge⸗ 

am Donuerſtag zwiſchen Beaumont und Eravant ein ſeinſtmmig eine Reſolutlon gegen die Repudiation det funden habe, bei welcher Flourens verwundet und 

Pferd unter dem Leib erſchoſen. Staatsſchuld angenommen. — Das hieſige republi⸗ Blanqul getödtet jein fol. Flourens ſoll in Folge 

— — — — — — kaniſche Comité hat ebenfalls eine Reſoluliou, . ) RL Weitere Befätigung 

ede Michtanerkennung der Staateſchulbd verwirft, ein- ‚diejer Nachricht fehlt noch. — Der Souspräfekt und 
ſünmig angenommen 65 


ze ee N 


min 


Friede. 

Hoch von den. Alpenhörnern bis danieden, 

Wo Meeresfluth die Ufer überwallt, 

Wohnt, jeglicher mit ſeinem Gau zufrieden, 

Der Deutſchen Volk vielſtrebend, vielgeſtalt; 

€ x Geſondert wohl, doch find wir nicht geſchleden: 
Karlsruhe, 19. Dezember. Die erfle Kammer chard geräumt und lagern in der Stärle von 8000] Sobald der mächt'ge Kriegesruf erballt, 

bis 10,000 Mann bei Condé (Arrondiſſement Blois)! Sind wir heran gedrängt aus Süd und Norden, 
ihre Vorpoſten ſtehen von Lamothe, Choumont und! Wir kannten uns, und wir ſind frei geworden. 
Chain de Ponts bei Pontlevoy. Preußische Pläne — — — 

gung, des Stagtshaushalts-⸗Etat pro 1871 hat einen — Ein Extrablatt der „Karlsruher Zeitung“ ſind bei Loiwigny und Valltöres les Grandes gejeben; Nur ferne ſei der Unmuth und das Beben, 
dur günſtigen Eindruck hervorgerufen, und jelbft enthält folgendes Telegramm des Generalſtabschefs worden. Bezüglich der Gefechte vom 14. d. wird Daß einem Reich nicht alle eingeleibt! 
regierungsfeindliche Organe konnen ſich dem nicht ver⸗ der badiſchen Diviſton v. Lescynski an vas Kriegs- gemeldet, daß dieſelben ſehr ernſt waren. Die Ge-] Ob auch vereinzelt, doch ein einzig Leben, 
ſchließen, daß die Finanzlage des Landes keine ſchlechteMiniſterium: General Glümer ging heute mit der er- fechtslinie erſtreckte ſich von Morse bis Vendome über“ Das Stamm und Aefle, Blatt und Blüthen treibt, 
jein kann, wenn ſelbſt bei ſolchen Verhältniſſen wie ſten und zweiten Brigade gegen Nuits vor und traf Freteval und Pizon. Die Preußen hatten die H-] Wir find ein Geiſt, der auch im Widerſtreben, 
den jetzigen der Etat des kommenden Jahres kein De- bedeutende Streitkräfte. Es entwickelte ſich ein ernſtes hen am linken Ufer des Lolr mit Artillerie beſetzt! In der Gedanken Krieg ein Denken bleibt, 

fizit zeigt. Nur die „Voſſiſche Zeitung“ kann ſich“ Gefecht, das mit der Erſtürmung des Bahnhofes und und hielten die Eifenbahn und die Höhen fo lange, Und unter ſtürmiſchem Gefluth der Meinung 
nicht enthalten, bei dieſer Gelegenheit die, Frage über der Stadt Nuits endigte. Der Feind zog mit Ein⸗ bis fie ihre Bewegung nach Weſten begonnen. Am Bewahrt die Tiefe innige Vereinung. 


Dieneße Machelcht enn 


welche es ſich bedauerlicher Weiſe angelegen ſein laſſen, den iſt leicht an der Wange verwundet. Der feind- ges acht kleinere Gefechte zu beſtehen, aber jene Front alljährlich am Tage des erſten Köntglichen Aufrufs 
wie jeiner Zeit die militäriſchen, ſo nun die ſinan⸗ liche Verlust an Offuleren und Mannſchaften ſehr wurde nicht durchbrochen. — Auch der „Monteur“ ſich zu einer gemeinſchaftlichen Feier verſammelte. 
ziellen Maßnahmen beeinſluſſen zu wollen, durch deren bedeutend. Mindeſtens 300 unverwundele Gefangene hat ſeine Ueberſiedlung von Tours nach Bordeaux Gieſebrecht trat demſelben bei. 


Hand in Hand Gehen es eben einzig und allein mög-| in unſeren Händen. nunmehr vollzogen. Bei den frohen Feſtmahlen tauchten die Bilder 
lich getbeſen ist, der plößlichen Herausforderung eine Stuttgart, 19. Dezember. 500 a hat] — u [ber Raeiamelien- 10 — — wieder auf. 
feindlichen Nachbars ſo ſchnell haben begegnen zu kön- heute die Ständeverſammlung mit folgender Thron: j ; iege. llte Kameraden. 

nen. Es iſt auch noch ſehr fraglich, ob das Volk rede eröffnet: Die Dichter der Beſteiungskriege In der Waffenbrüder Ringe wo biſt du denn, meine 


Liebe Getreue! ö 
In einer großen Zeit trete ich in Ihre Mitte. 
ſteßen des Staatsſchatzes angreift: in Trier iſt man In gerechtem Kriege haben unter ruhmvoller Führung 
ſehr zufrieden, daß dieſe Millionen, wenn fie auch die Heere Deuiſchlande glorreiche Erfolge erkämpft; 
keine Zinſen trugen und ſcheinbar verloren gingen, ihre Hingebung und Tapferkeit werden die Sicherheit 
im Juli da waren, um für uns wie unſere Verbün⸗ und Machtſtellung Deutſchlands verbürgen und den 


Ludwig Gteſebrecht. 
II 


Klinge, 
: Meine Büchſe, wo biſt du? fig ich, Zecher, hier am 
Den Uebergang Blüchers über den Ahein feiert Ti 
der Dichter in der epiſchen 


Dichtung „Das Teſtament“ Denk ich dein in Morgenfriſche, meiner Waffe trink 
mit folgender Strophe: ich zu. 


Die Unſern ſiegten an der Grenze, zerbrachen kühn Pauken hör ich rüſtig dröhnen und Trompetenhall 


deten die erſten Koſten des Krieges zu decken. Es erſehnten Frieden erringen. Auch meine Truppen ha⸗ des Feindes Schwert; 5 ertönen, . 

it möglich, daß ein preußiſcher Staateſchaz zukünftig ben mit Helden muth ſiegreich geſtritten. Stolz und Und jede Thür umhangen Kränze, und Freude jauchzt Horn des Jägers, wo bit du? Rufer im Gebirg 

aufhören wird; geſchieht es aber, ſo geſchieht es ſicher dankbar blickt das Land auf ſeine Söhne, den Ge⸗ um jeden Heerd. und Thale, 

nicht im Sinne der Voſſiſchen Zeitung, ſondern höch⸗ fallenen ein ehrenwerthes Augedenken bewahrend. Die Und auch von meines Daches Mitte die edle Fahne Schweigſt du mir beim frohen Mahle! meinem Horne 

ſtens, um ſich aus einem Freußijchen Staats, in einen Waffengemeinſchaft, in welcher Deutſchlands Stämme weht herab trink ich zu. 

deutſchen Reichsſchaß zu verwandeln: soo die Länder, verbunden find, hat in der Nation den Drang auch Des Volkes, deſſen Recht und Sitte mir, was ich bin Krieger nur und Kriegerweiſe und kein Schwätzer hier 

da kann auch der Schatz einer im anderen „auf⸗ nach politiſcher Einigung mächtig angefacht. Wird und halle, gab, im N 

gehen“. x dieſes Ziel, um welches Deutſchland jo lange gerun- Aus deſſen Schooß in jeder Stunde Geſchlechter neu Rechter Krieg, wo biſt du denn wohlgemuth in 
— Der Gemeinderat) von Worms hat den gen hat, jetzt nicht erreicht, ſo fehlt den weltgeſchicht⸗ 5 und jung erſtehn, Friedens Mitten, 


Grafen Bismarck und Moltke das Ehrenbürgerrecht lichen Ereigniſſen dirſes Jahtes die höchſte Weiße. In deſſen geiſterfülltem Grunde die Leben dauern und Den wir fröhlich ſelbſt erſtritten, rechtem Kriege trink 
verliehen. b Den» Er Die von meiner Regierung mit dem norddeutjchen f vergehn. ich zu. 

5 Saarbrücken, 18. Dezember. Aus Derjailes Bunde und den Regierungen von Baden, Bälern und Sodann die Schlacht von Belle-Alliance in einer Der ſchweigſame Kamerad. 

vom 15. d. wird berichtet; Die Ankunft der ldreß⸗ Heſſen abgeſchloſſenen Verträge über Bildung eines Kantate, welche zur Jubelſeier am 18. Juni 1865 Um die frohe Tafel kreiſen, um mein Haupt die alten 


deputatlon des Reichstages I auf morgen angekün⸗ deutſchen Bundesſtaates unter Wiederherſtellung der in Stettin aufgeführt wurde. Wir heben aus der⸗ N Weiſen. 
digt. Quartier iſt bereits für dieſelbe gemacht. — geſchichtlichen Namen „Kalſer“ und „Reich“ werden ſelben die folgende Stelle hervor: Die ich ſchwertumgürtet ſang, und verſtummend ſinn 
Fürſt Wütgenſtein, Kaiſerlich ruſſiſcher General und Ihnen, den gefeplichen Vertretern meines Volles, zur Und Blücher rief den Männern zu, die er geführt: ich, träume 


Militär bevoumächtigter bei der franzöſiſchen Meglerung | Ertheilung Ihrer verfafjungsmäpigen Zuſummung als⸗ Niemals wird Preußen untergehn, wenn das Ge- Mich zurück auf Flur und Räume, wo am Eiſen 
A aus Paris hier eingetroffen. — Geſtern und heute bald vorgelegt werden. Sie werden, ich vertraue dar⸗ ſchlecht, N Eiſen klang. 
keen Schuß aus den Forte. Alles flill. Maſſen⸗ auf, die Vorlagen prüfen in patrlotiſcher Hingebung | Das nach uns kommen mag, euch gleichen wird. Tonet friiher noch und wilder! Ja, fie ſchweben her 
austritte von Deſerteurs aus Paris ſind zurückgewie⸗ nach großen Geſichtspunkten im Hinblick auf das hohe „Sie gleicht ihren Vätern, die Jugend von heut! a bie ‚Bilder, 


I4a30 Ar ee nuudsgenun hit] 


Die mein Auge were ub, der Geſchütze Hall und verneur der Küſtenlande, General Vogel v. Falten⸗ 


Dampfen, | 
Trommelſchlag, der Roſſe Stampfen, Hurrah und als möglich entgegenzutreten. Dem Vernehmen nach 
Victoria. iſt von ihm ein Befehl erlaſſen, wonach für jeden 


Und die dumpfen Donner ſchweigen, Abendröthen deſertirten franzöſiſchen Offizier in Zukunft 10 Kolle- 
nieder neigen, gen aus ſeiner nächſten Umgebung, durch das Loos 
Männer, ſchon ſeld beſtimmt, in engen Feſtungsgewahrſam gehen, bis der 
ihr gefallen; Flüchtling eingebracht iſt, der dann ſelbſtverſtändlich 
Unſre Fahnen ſtehn und wallen, auch nicht Eine fehlt durch ſeine Pflichtverletzung auch die Rechte des Ofſi⸗ 


Wo des reinſten Blutes rann. 


daran. ziers, mit Allem, was dazu gehört, verliert. — Die 
Und das Eine darf ich fügen: Bruder, auch in un- Zukunft wird lehren, ob das Mittel hilft. 
ſern Tagen — Nach einer Privatmittheilung betrug der 


Iſt es noch des Lebens werth; aber, weißt du, was Verluſt unſeres pommerſchen Jägerbataillons in den 
uns fehlet? Gefechten vor Paris am 2. und 3. d. Mts. an 

Nur ein Herz in Muth geſtählet und ein gutes Todten und Verwundeſen 9 Offiziere und 163 
wackres Schwert. Mann. 

Begeiſtert von dem Andenken der großen Tage — Am 28. d. Mts. ſindet die Einſtellung von 
jener Jugend bringt der Dichter jene Königlichen 2000 Rekruten zur Komplettirung der demnächſt hier 
Hymnen aus, welche ſeitdem auf Geſangesflügeln aus verbleibenden Erſatz-Truppen ſtatt. 
dem Kreiſe der Kampfgenoſſen weit hinaus in das — Der längere Zeit als Diviſions⸗Prediger 


ſtein ſucht der Deſertion franzöſiſcher Offiziere ſovielf welche Mittel ergriffen werden ſollen, 


an die Miniſterien gerichtet worden, wonach irgend 
um gleichſam 
auf das Ehrgefühl böswilliger Schuldner zu wirken. 
Dieſe Anträge waren jedoch insgeſammt angebrachter 
Maßen zurückzuweiſen. Dagegen hat das mit dem 
1. k. M. in Kraft tretende neue Strafgeſetzbuch im 
§. 288 folgende Beſtimmung: „Wer bei einer ihm 
drohenden Zwangsvollſtreckung in der Abſicht, die Be⸗ 
friedigung des Gläubigers zu vereiteln, Beſtandtheile 
ſeines Vermögens veräußert, oder bei Seite ſchafft, 
wird mit Gefängniß bis zu zwei Jahren beſtraft. Die 
Verfolgung tritt nur auf Antrag des Gläubigers ein.“ 
Damit iſt wenigſtens eine Handhabe gegen Maßregeln 
gegeben, welche nur auf Benachtheiligung des Gläu⸗ 
bigers hinauslaufen. 

— In den erſten Nachmittagsſtunden des 22. 
Dezember ereignet ſich eine der größeren Sonnen- 
finſterniſſe dieſes Jahrhunderts, welche in ganz Europa 
bis zum Polarkreiſe zu beobachten iſt. In unſeren 


deutſche Vaterland gedrungen ſind. 
Hohenzollern. 

Schenkt mir ein den duftgern, vollern, 
Flammenglühenden Becher mir! 
Hohenzollern, Hohenzollern, 
Dieſen Becher bring ich dir! 
Adler, der ſich aufgeſchwungen 
Aus dem Horſt in Schwabenland, 
Sonnenauf die Adlerjungen 
Führteſt du vom Meeresrand. 
Auf und ſchenkt und reicht den vollern, 
Flammenglühenden Becher mir! 
Hohenzollera, Hohenzollern, 
Unſer du, die Deinen wir! 


Glück auf dem allerklarſten Gold, 
Das Bergesſchacht genähret, 

Das von der Flammen Gluth umrollt 
Als lauter ſich bewähret, 

Dem Kleinod, das mit ſtolzer Luſt 
Der Männer Herz umthürmet, 

Für deſſen Ehre Bruſt an Bruſt 

Der Schlacht entgegen ſtürmet: 

Glück auf, Glück auf dem edlen Hort, 
Er geht vom Ahn zum Sohne, 

Glück auf, Glück auf in Weſt und Nord 
Der Hohenzollern Krone! 


Wommern. 
Stettin, 20. Dezember. Der General-Gou⸗- 


bier lebende und noch in vielen Kreiſen bekannte 
Militär⸗Ober⸗Pfarrer Brandt beim 9. Armeekorps, 
hat von . Majeſtät für feine treuen Dienſte im 
Dasjelbe wurde 
ihm von Sr. Excellenz dem Kommandirenden des 
9. Armeekorps, General von Manſtein, eigenhändig 


Felde das Eiſerne Kreuz erhalten. 


überreicht. 


— Der frühere hieſige Waſſerbau - Juſpektor, 
jetzige Regierungs- und Baurath Wernekink zu 


Poſen, if in gleicher Eigenſchaft an das Regierungs⸗ 
Kollegium in Bromberg verſetzt. 

— Die Kataſter Kontrolleure Uhrland zu 
Naugard, Smalian zu Anklam und Regen zu 


Greifswald find zu Steuer Inſpektoren ernannt 


worden. 

— Die Pauſe, welche in der Beförderung der 
Feldpoſt⸗Packete bis zum 14. Januar eingetreten iſt, 
wo Equipirungsgegenſtände für die Offiziere auf 8 
Tage beſorgt werden, wird jetzt zur völligen Fort⸗ 
ſchaffung und Expedirung von Packeten benußt, die 
ſich angeſammelt hatten. Auch wird Sorge getragen, 
daß die Packete für diejenigen Truppen, welche nach 
Aufgabe derſelben Marſchordre bekommen haben, nach⸗ 
befördert werden, wie dies z. B. für einen Theil der 
Armee von Orleans der Fall ift. 

— Ueber einen wichtigen Paragraphen des mit 
dem neuen Jahre in Kraft tretenden neuen Straf⸗ 
geſetzbuches ſchreibt man der „K. Ztg.“: Nach der 
Aufhebung der Perſonalſchuldhaft waren na- 
mentlich von Vertretern des Handelsſtandes Anträge 


Berliner Börſe vom 19.2 
Brloritats Obligationen. |. Preußiſche Funde. 


Gegenden und auch noch in den nördlicheren bleibt 
von der Sonne an ihrem nördlichen (oberen) Rande 
nur ein ſehr kleines, ſchmales, ſichelförmiges Horn mit 
zwei nach unten gekehrten Spitzen übrig. Dieſer 
kleine leuchtende Theil der im Uebrigen von dem vor- 
überziehenden dunklen Monde bedeckten und deshalb 
verfinſterten Sonne genügt allerdings, um uns nicht 
ganz in völlige Finſterniß, wie in der Nacht, zu ver⸗ 


ſenken, wird aber doch nur ſchwaches Licht entſenden, 


daß man in geſchloſſenen Räumen zur Zeit der größ- 
ten Verfinſterung, zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags, wohl des künſtlichen Lichtes wird bedürfen müſſen. 


Die Verfinſterung beginnt um 12 Uhr 25 Min. und 4 ir 


dauert bis 2 Uhr 55 Min. 


— Nach einer Cirkularverfügung des Finanz- bis 
miniſters ſoll denjenigen Beamten, welche aus einer 49 . 


zur Penſion berechtigenden höher dotirten Stelle in 
eiue ſolche, mit welcher ein geringeres Einkommen 


verbunden iſt, oder deren Verwaltung auf Kündigung 


geſchieht, verſezt werden, die Berechtigung auf den 
Penſionsanſpruch nach dem höheren Gehalte zuerkannt 
werden. 


Telegraphiſche Depeschen. 


der griff am 18. den Feind an, welcher in beträcht⸗ 


licher Stärke bei Nuits und Pesmes ſtand. Am 
Abend war Nuits genommen, ctwa 600 Gefangene 
gemacht. — Am 19. wurde der Feind in ſüdlicher 
und weſtlicher Richtung verfolgt; diesſeits Prinz Wil⸗ 


ezem ber 187. 


helm von Baden und General v. Glümer leicht ver- 
wundet. — Von Seiten des 10. Korps wurde am 
18. die Verfolgung über Epuiſay fortgeſetzt, Trai⸗ 
neurs gefangen genommen und eine Fahne erbeutet. 
Andere Abtheilungen hatten am 17. bei Le 
Poislay und la Fontenelle Gefecht gegen einen etwa 
10,000 Mann ſtarken Feind, der in der Richtung 
auf le Mans verfolgt wird. Die Kolonnen des 
linken Flügels ſind am 19. in Marſch auf Chateau 
Renault. Podbielsky. 


Literariſches. 

Mützelburg, der Nonnengrund. Erzäh⸗ 
lung. In fließender Sprache erzählt uns der Ver⸗ 
faſſer eine etwas romanhafte Geſchichte, welche bis⸗ 
weilen ins Phantaſtiſche abſchweift, immer aber in⸗ 
tereſſant bleibt. 
intereſſanten Leſeſtoff für die langen Winterabende. 


Morten Berichte. 
Stettin, 20. Dezember. Wetter fehör, leicht be · 
wölkt Temperatur — 4 fr. Wind NO, 

Weizen wenig verändert, loes per 2125 Pfd. nech 
Qualität gelber inländ. 64 — 76 , un dar. 68 75 , 
3. ie nnd gelber per Dezember 79, . bez, ver 
N 50 Ja- J bes, per Mai- Juni 77, 

Roggen wenig verändert, les ver 2000 Psb. 
Qualität der an RR ., 79 Sepfd. 620 50 

3 , peer Dezemte 523 Br., . 
mar ö . Be, per Früh ant 558 . chen Dr 
Mai- uni 54 4% Ur, 53% GD. 

erſte etwas niedriger, 
af * 

aſer mil, ver 10 Bfb. locs nach Qualität 26 

29 2 „47. bis 50pfd. per Frühjahr per 2000 Pfd. 


Erbſen unverändert, loee per 2: f . 
litt Natter, 5253 , Koch- 55 55 1 

Rübböl feſter, loco 145, „ Br. 
er, ½ 


per Dezember 
1475 4 Od. Jannar-Febrnar 29% A bey, 
| 7 Br, Februsr- März 291, „e bez., April⸗Mai 295 1, 
72 Fe 3, Mai-Juni 29% gg bez., Septbr. Oktober 
257 S bez. u. Br. 

| ar loco per 1800 Pfd. 75—79 3% 

Spiritus wenig verändert, l 

e er 8 ndert, loco ohne Faß per 100 
16 % 12 F bez., 


, Rog⸗ 


| Reansticnn 
gen 5215 


) 
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Fricdrich⸗Wilhelms-Schule. 


An unferer Vorſchule iſt eine Beriretung möthig ge ⸗ 
worden. Lehrer, wel te geneizt ſiud, Diefeite von Neu⸗ 
ahr an zu übernehmen, bitte ich, ſich möglichſt bald bei 
mir zu melden. i 
Mleinsoige, 

Dirckter der 

Fr.-W.⸗Schule. 


Hermann Block. 
Braunſchw. Serien ⸗Looſe, 


welche am 31. Dezember er. mit miadeſteus 21 Thle 
und daun ſteig end bis 20,000 Thlr. gewinnen müſſen 
find Origiual⸗Stücke bei mir billigſt disponible. 


Hermann Block, Stettin. 


abe am binnen al zulaſſen. 


D. Nehmer, 
Vank-Geſchäft. 
Ponmerſches Mir, 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und 
jeb. Sonn. Bm. 11—1 Uhr. - 


Königl, Hebrammei- 
daferbft zur Abwartang ihrer Entbindung unentzeldliche 
Aufna me, können 
Zeldlich entbunden werden, wenn fie 
Infitute melden. 


reo. zu beziehen durch 2 
J. G. Kämel, 


2 Haupt⸗Kollekteur in Frankfurt a. M. 
Von letzt ab bis zur Beendigung dee Leorkurſus im 
uſtitut finden unbemittelte Perſonen 


aber auch in ihren Woh zungen nuente 
ſich dieſergalb im 


Das Buch bietet jedenfalls einen 


bez., per 
per 1750 Pfd locs 37 bis 


2 


Rene Jugendſchriften von 
C. C. Meinhold & Söhne 


in Dresden. 

Kinderlaube. VIII. Band. Ein Weihnachtsbuch. Von 
Heinrich Stiehler. Mit ca. 150 Bildern und Original: 
bolzſchnitten, ſowie 4 feinen Farbendrna bildern. 4 
In dauerhaftem Einband. 1 T;lr. 15 Sgr. Ju engl. 
Tallico geb. 1 Thlr. 25 Sgr. 


Meinhold's illuſtrirte Grofchen - Bibliothek. 

für die deutſche Jugend. Preis pro Bändchen 5 Sgr. 
Einundzwanzigſtes Bändchen 
Jedes Bändchen mit 


Nun haltet Ruh! und Hört recht aufmerkſam zu! 1 
Ein Bilderbuch ganz neu und ſchön, wie ihr noch keines 72 


ee Bändchen: 
weiundzwanzigſtes Bäudchen: 
4 Illuſtrationen. 


habt gefehen, will ich euch zeigen. wenn ihr wollt 
ſchweigen. Gr.-8. 
Otto Müller. Preis 27 Sgr. 


Dornröschen, Märchen, nach Grimm freibeorbeitet] f 


von Franz Wiedemann. Mit 6 bunten Bildern in 
Oelſarbendruck nach . von E. Sachße 
In brillanten buntfarbigen Umſchlag. 

10 Sgr. 

Rothkäppchen, Märchen, nach Grimm frei bearbeitet 
von Franz Wiedemann. Mit 6 bunten Bildern in 
Oelfarbendruck nach Original⸗Aquarellen von Gareis. 
Ja brillanten buntfarbigen Umſchlag. Cart. 4. Preis 


10 Sgr. 

Kobin Hood, der König der Wälder und feine lustigen 
Wildſchützen. England älteſtes und beliebteſtes Jugend⸗ 
Volkebuch“ überſetzt und bearbeitet von Robert Springer 
Mit 4 bunten Bildern. 8. Preis 21 Sgr. 

Der deutſche Krieg 1870 und feine Helden. 
Eine Darſtellung des bedeutungsvollen Krieges dieſes 
Jahres, nach autheutiſchen Berichten gearbettet. Mit 
vielen Bildern. Cartonnirt in brillantem Umſchlag. 
Preis 1 Thlr. 

Kriegsſcenen 1870. Mit 8 bunten brillanten 
Qu rtbildern und Text. In brillantem Umſchlag 

6 cartonnirt. Preis 18 Sgr. 

Lebens⸗Frühling. 

Edmund Kreiſchmer. 

Greis 10 Sgr. 


Vorräthig bei 


H. Dannenberg 


in Stettin, Breiteſtraße Nr. 26— 27, 
(Hötel du Nord). 


Sgr. 
Acht Kriegslieber, componirt von 
Ju Umſchlag cartonnirt. 4. 


Se N ren 
U. A. Taeger & lo. 


empfehlen zu 


Weihnachls⸗ 
Einkäufen 


ihr reichhaltiges Later von: 


Gardinen 


Weissstickereien® 
aller Art, 
wollenen u. ſeidenen 
Spitzentüchern u. 
Rotonden, 
Garnituren 
mit weiten Aermeln, 
Blousen, 


russ. Hemdchen, 


neueſten Geſchmacks, 
Morgenhäubchen, Shäwlchen, 


Baschlicks 


etc. etc. 


| Glac6-Handschuhe, 
Niederlage 


und 


| Verleih-Institut 
Nähmaſchinen 


k vorzüglicher, bewährter Conſtruktion. 
. Ai Taeger & Co, 
Fund Möuchenſtr.⸗Ecke. & 
eee 
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ä 


* 


war 


"IE €. Mittler & Sohn in Berlin {tft er- 
ſchie en unb durch alle, Buchhandlungen zu bestehen? 
Der gegenwärtige u. zukünftige 
Werth der Europäiſchen 
Prämien⸗Auleihe von 
E. W. Howe. 


und gewährt nach dem Urtheil der Preſſe einen unpar⸗ 
the iſchen Auhalt zur richtigen Beurtheilung der genannten 
Papiere. 


Cart. mit 12 bunten Bildern von 45 


Cart. Preis 3 


Mit einem Vorworte von Karl &oedeke. X. und 


schiller Werke, eleg. geb. 1 rtl. — ſgr. 


Lessing Werke, 


Jugendſchriften 


mente und 


Beſte ſieil. Law bertsnüſſe, rhein. Wall⸗ 
nüffe, vorzüglich ſchöͤnes Backobſt geichält 
und ungeſchält, Baumlichte, ſowie ver⸗ 


Das Werk behandelt in 3 Theilen 72 Prämien⸗Anleihen | ſchiedene Sorten anderer Lichte empfiehlt in ganz feiner, guter weißer Waare offerirt 


us 


Herm. Schulte. 


Breiteftraße Nr. 4, 
empfiehlt ſämmtliche 
Schreib- Zeichen- & Schulmaterialien, 


ſowie 9 
Photographie- und Schreib-Album, Schreib- u. Musik- 
mappen (Callico u. Leder), Notizbücher, Brieftaschen, a 
Portemonnaies, Cigarrentaschen, Jugendschriften, Bilder- & 


= 
b 


15 
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bücher, Bilderbogen, weisse und farbige Briefpapiere, 

Couverts in allen Qualitäten u, Grössen, Luxuspapiere, 

Papeterien elc. 5 
in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


Mufikaliſche Feſtgeſchenke.“: E f. ee 00, 
5 a . a 1 Thlr., Weizenmehl 0, "| Ctr. 
2 127 Sgr. 6 Pf., friſche Pfaabkene fo 
wie ſämmtliche Artikel zur Kuchenbäckerei 
empfiehlt 
H. Gless Wwe., 
Lindenſtraße Nr. Za. 


Weihnachtsgeſchenken 


empfehle eine reichhalttge, mit all i 
en ſchhalttg allen Neuheiten ausgeftattete 


Brillen, Pince-nez, u. Lorg⸗ 
netten in Gold, Silber, Schildpatt, 
Stahl, 

Operngläſern, beſonders reichhaltig 
und ſchön von 13 Thlr. an, 

Fernrohreu und Microskopeu 
von 1 Thlr. an, 

Barometern, Aneroid a 54 Thlr., 
Metalltaue und Holoſterie, ſowie in 
Queckſüber, 

Thermometern für Stube und 


ale Se 
NHeifizeugen von beſonderer Güte u. 
in allen Größen. 
A ee Sr 
ichſten Gläſern v 3 und 
Nichtpaſſendes tauſche ich unc den E lee um. 


ulius Klınkow, 


Optiker, 
25, obere Schulzenſtraße 25. 


Astrachaner Perl-Caviar 


in anerkannt beftes Qaalität, 
in , ½, 2, 3, 4, 5 Pfd.⸗Zäßchen u. |. w. 


5 
Räucherlachs 
5 (Weſer und Oſtſee) 
in Hälften bis zu 10 Pfd. ſchwer, wie ausgeſchnitten, 


Rügenwalder Günſebrüſte 
mit und ohne Knochen, 
Grosse Elbing, Neunaugen, 
in %, und ½ Schockfäſſern, 
Th. Zimmermann, 


im früher J. F. Kröſing'ſchen Hauſe, 
Schuhſtraße 29. 


FFF 
Weihnachts⸗Geſchenken 


empfehle ich mein mit allen Novitäten aufs voll⸗ 
ſtändiaſte aſſortirtes Lager von 


Gold- u. Silber-Waaren, 
Genfer Damen-Uhren und 
Alfenide-Waaren 


bei ſoliden Preiſen. ns 
P. Jüngel, 
er. Wollweberſtr. Nr. 40. 


S8 


12 Andere, etwas ſchwerer 

12 Andere, brillant, für fertige Spieler 

Muſtkaliſcher Hauefreund, m. 15 brill. Piecen 

Des Wianifien Hausfreund, m. 16 do. do. 

40 Nationallieder aller Völker zuſ. nur 

36 der neueſten u. beliebteſten Tänze, zuſ. 

Großes Hamb. Tauz⸗Aldum, 1871, 64 S. ſtark 

Tanz- Album für die Violine 1871 

50 neue und beliebte Täuze f. Violine in 1. Lage 

Der vierhändige Hausfreund, 10 Compoſttionen 

Walzer⸗Album 1871, 6 gr. Walzer enth. 

Jugend- Album 1871, 35 Stücke euth. 

Sal on⸗Album, 12 beliebte Compoſ. enth. 

Feſt⸗Alb um f. d Jugend, 20 beliebte Piecen 

Concert⸗Album, 6 pomp. Stücke enth. 

Schubert's berühmte Lieder, 86 Stück 

Chopins, 6 berühmte Walzer, auf. 

Beethoven, ſämmtl. Sonaten 

Mozart, fümmtl. Sonaten u. Rondos 

12 Violine⸗Duette für Piano u. Violine 

Opern⸗Album für Violine mit Pianobegl. 

26 der neueften Conplets 

30 Opern⸗Ouverturen zu). 

Clemeutis ämmtl. Sonaten 

Weber, berühmte Compoſitionen 

30 Kriegslieder und Märſche 

Beſtellungen über 10 3% werden freo. expedirt 
Lehrer erhalten Rabatt. 


B. Loewe, Muſtkallen-Export. 
Hamburg. 


8 5 888 8 85 


Dichtkunſt und die Gattungen. 


Ihrem Weſen nach dargeſtellt und durch eine 
nach den Dichtungsarten geordnete Muſter⸗ 
ſammlung, erläutert von Hermann Osterley. 


250 Seiten gr. 8“. Elegant geheftet 1 Thlr., elegant ge⸗ 
bunden 1¼ Thlr. Leipzig, Verlag von F. E. C. Leuckart 
(Constantin Sander), 

Noch nie iſt uns eine Poetik zu G.ficht gekommen, die 
in ſo klarer, lichtvoller Darſtellung, in ſo gewinnender, 
populären Sprache das Weſen der Dichtkunſt im Allge⸗ 
meinen und die Unterſchiede der einzelnen Dichtungs⸗ 
arten und deren Eigenthlümlichkeiten entwickelte, als die 
vorliegende. Die hinzugefügten Beiſpiele ſind überaus 
ſorgfältig ausgewählt. Das Ganze macht den Eindruck 
einer durch und durch gediegenen Arbeit. Pr 

on. 


„Artl. 12 fgr. 
„rtl. — far. 
Körner Werke, » rtl. 15 ſgr. 


Leon Saunier's Buchhlg. 


(Paul Saunier) 
in Stetein, Mönchenſtraße 12—13. 


— — 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


empfehle mein Lager neuer und autiqua⸗ 
riſcher 


Göthe Werke, 
empſtehlt 


in vorzüglicher Auswahl, 
desgleichen Geſangbücher, Bibeln u. Teſta⸗ 
ſämmtliche klaſſiſchen Werke 


55 bisf 600 Dnart Kirſch⸗ 

2 bis 300 Quart Himbeerſaft, 
vorzüglicher Qualität, find in größeren und kleineren 
Quantitäten billig zu haben bei 
J. H. Hintze 


in Daber. 


Sauerkohl 


aͤußerſt billig. 
Göthe's Werke gebunden, elegant 43 Thlr. 


L. Bosch 


Antiquar⸗Buch handlung, Möndenftr. 3. 


H. Gless Wwe., 
Lindenſtraße Nr. Za. 


billigſt 
Wilh. Grohmann. 


| 


is Weihnachtsgeſcheuk 


für Epileptiſche. 

Eine „Anweiſung, die Fallſucht (Epilepſie 
epilept. Krämpfe) durch ein nicht nbi, Nat 
verſal⸗Geſundheitsmittel binnen kurzer Zeit 
radikal zu heilen Herausgegeben vou Fr. A. 
Quante, Fabrik⸗Beſitzer, Zuhaber mehrerer 
Verdienſtmedaillen ꝛc., zu Warendorf in 
Weſtphalen, welche gleichzeitig zahlreiche, theils 
amtlich konſtatirte reſp. eidlich erhärtete 
Atleſte und Dankſagungeſchreiben von glücklich Ge⸗ 
—.— gra 902 elt Welttbeilen enthält, wird auf 

rekte Frauco-Beſtellungen vom Hera rati 
frauco verſandt. 8 DEE 


von 
Glace⸗ und Winterhandſchuhen, 
Shlipſen, Cravatten, 
„Tragebändern, Shawls, 
einer großen Parthie Herren⸗ 
Handſchuhen. 
B. Wiechert, 
15 . 6-7 
itte zu beachten. 
Hut⸗Fabrik u 
Sn Yen aan de Tin ien nee Gelben, 
Algen Eugen WERE e eee 


mit Filz- und Lederſohlen, Filzgaleſchen, & 
Kinderſchuhe zu den billigſten Prein. 8 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 


Michgeberftr. 7. 


Die 
Pelzwaaren-Handlung 
J. G. Achenbach, 
17. kleine Domſtraße 17, 
empfiehlt ihre ſelbſigefertigten reellen Pelz⸗ 


waaren beſonders in dieſem Jahre zu ſehr 
billigen Preiſen. 


C. L. Küster's 
ſchmerzſtillende, nervenberuhigende Eſſenz 


äußert ihre Eigenſchaſten bei vorgeſchriebener, einfacher, 

äußerlicher Anwendung in zuverläſſigſter Weiſe: 

1. Sie mildert fofort den Schmerz bei Rheuma und 
Geſchwulſten — zu letzteren zählt auch Froſt — 
und befreit von dieſen Erkrankungen innerhalb 

weniger Stunden bis zu ein Paar Tagen. 

Sie aut ſofort und dauerhaft die heftigſten Nerven 
ſchmerzen, die ohne Entzündung und Verletzun 
auftreten, von den heſtigſten Kopf- und Geſichte 
leiden bis zu den pod ograiſchen u. anderen Schmerzen 
der Extremitäten, die z. B. häufig bei Rückenmark 
leiden vorkomuien. 

Viele ſchwere Leidende, welche die Hoffnung auf Hülfe 
nach manchen vergeblichen Verſuchen aufgegeben hatten, 
fanden durch meine Eſſenz bereits Hülfe. 

Die volle Glaubwür digkeit der voranſtehenden 
Mittheilungen bezeugt auf Grund eigener vielfacher 
Erfahrungen und zu ſeiner Kenutniß gelangter inhalts⸗ 
reicher Attefte und Correſpondenzen 

Hannover. Dr. H. Böttger, Königl. Rath. 

Ein ſchweres Rheuma von mäßigem Umfange erfordert 
meiſtens kaum eine Flaſche. 

Berfandpreis a Flaſche incl. Verp. 25 Hr In allen 
Depots 1 , wo die Zurücknahme erfolgt, wenn ber 
Käufer ſich nicht ſogleich beim Gebrauche befriedigt ſieht. 

Hannover. ©. L. Küster. 

Chem. Fahrik. 

Herrn Dr. J. J. Popp, 
praktiſcher Zahnarzt, 
in Wien, Stadt, ognergaſſe 2 

Trebnitz, den 11. Juni 1869. 

Ihr Anatherin- Mundwasser, deſſen 
Empfang meiner Ordre gemäß ich beftätige, gebrauche 
ich ſeit Jahren mit dem beſten Erfolg, indem es den 
Weinstein und Sehleim, der sieh 
an die Zähne ansetzt, und entfernt 
und aueh den üblen Geruch aus 
dem Munde gänzlich behebt, daher 


ich es beſonders empfehlenswerth finde. 
Hochachtungsvoll und ergebenft 


» 


endler, 
könial. Rechtsanwalt und Notar. 


u haben in 
er bei A. Hube, Kohlmarkt 3, 
Stralſund bei W. van der Heyden, 
Stargard zbei &. Weber. 


Mittwoch, den 21. Dezember 1870. 


Czaar und Zimmermann. 
Komiſche Oper in 3 Akten. 


1 


Beilage zu Nr. 7 der Stettiner Zeitung vom! dom Mittwoch, den 21. Dosch ler 


Die Goldrähmen Fabrik und. Tabadspfet 
Meerschaum- 


Bronzewaaren⸗Handlung re 
9 


A. Brockhatisen, andstöcke, 


Hof⸗Vergolder St. Königl. Hoheit des Kronprinzen, 
Stettin, große Wollweber Ef beinw ren, 
empfiehlt ihr veichbaltigen en . Nen ar Ae eee 0 
ron⸗, Wand⸗ und Arm - c, Au 
ee euchter andelaber pen, in reh, 
d billigen Preiſen. N 


Stettin. 


A. Toepfer. Hoflieferant 
Sr. Königl. Hoh. des Kronprinzen und Ihrer 
Königl. Hoh. der Frau Kronprinzessin. 
Magazin für vollständige Haus- und 
Kücheneinrichtungen. 


Schulzen- und Königsstrassen-Ecke. 


1 ich- u. Rehköpfe, 
Aägdgerätlie, 
Tabac sdösen, 
Lederwaaren, 

Feuerzeuge 


ar 


©. . Die ‚Kayser. 


e als ganz passend zu 


Veihnachisgeschenken: 


luftdichte Kochtöpfe, | Engl. Brit. Caffee- und 
Katarakt-Waschtäpf& Thechanüen englisch. 
fein lack. Wasser@imer, | Kippkessel und Perco- 
Caffeemühlen, Mörser, |laters. Neus., versilb. 
Pletteisen, Kohlenplet- u. Alfenide: "Menagen, 
ten, compl. Kellen- u. | Messerbänke, Flaschen- 
Quirbretter, vollstän- u. Cläserteller, Wein 
dige Küchen - Rahme, korke, Caffeebretter, 
Brodschneide-Wringe- | Caffeemaschinen. Al 
Fleischschneide-sowie fénide - Essbestecke, , 
Wurststopf-Maschinen | Tafel- u! Spielleuchter, 
bester Qual., messing. | Berzelius-Lampen un 
Kessel, russ. "Schaslen, Wiener Caffeemaschi- 
Caffee- u. Theebretter, nen von Messing, Neus. 
Krümelschüppchen u. und pol. Kupfer, fein 
Besen, Tischmesser u. | lack. Waschsäulen, 
Gabel, neusilb. Ess- u. | Chocoladenkannen, 
Theelöffel, neues. Auf- Eierkocher, alle Sorten 
gebelöffel. Waagenschaalen, - 
Petroleum-, Wand-, | Petroleum-, Wand-, 


Tisch- und Hänge, Tisch- und Hänge: 


Eleganfe, peace arbeitete III 1 
enthaltend feinſte Havannacigarren, 
a 100 Stüd 1 Qualität 3 ze, 


a 50 Stück 5 Nuit 18 Thaler, 


L 


täglich fisch empfehlen 


lampen, Haus- und lampen. Glocken, 
a Cigarrenimportgefchäft Sengstock « Co., 
E [2 
räthe, Ofenvorsetz., Bettstellen, eiserne, Berlin, Breiteſtraße 9. am Roßmarkt. 
Schirmständer Cocusdecken, e Winterbüte von & 
Closets f. Erwachs. Closets für Kinder, ne von Sammet, Ir et, e 
17 


Bafhlicks 5 me von 1 5 Sgr. bie 
„ für SE. en 1 Cole am. 
auben von 10 6 Sa: big 2 
derbare ts und Fi te von 11 8 
Trauerhauden und Hüte ſtets vor n ape 


e Knepel 
Be Wolweberfraße Rr 53. : 


Elega berate zen- 
8 
Odeurs, ne 


ı Cigarrenständer eto. 
[Haar, Nagel-, Zahn-, Kleider-, 
nt: u. il 


sowie in grossartiger Auswahl sämmtliche 
Geräthe für Haus und Küche von dem aller- 
einfachsten bis zum elegantesten Gegenstand. 


"see son e 
"Welhnachts-Ausselin Unſere Vence Stnzftellung 
A. To use, itt eröffnet und empfehl igkachen, t 
Schulzen- und Königsstrassen-Eck P fe fer, Jucker Sr ns Mash Bam, 
Tannenbaum-Conkekt und Biscuit 


(ehr. Wiethe, fl. Donitroße 


. — 4 * ch 2 

Aus fü — Der Umtauſch] —— —U—¶Gk ——— b —ę— n 

| ee dne ET RER JENE eee eee Cini, hl a 19 55 und 
— en Due: — 18. 


Taſchen⸗Kämme, 
in che Büffel, Elfenbein u. Horn, 
4 elur. Soltau, Coiffeur, 
FT Mi 5. Schuhſtraße 19 20. 


E Ausverkauf 


Näh⸗Maſchinen 


verſchledener Syfteme halte ſtets vorräthig und mache gleichzeitig auf die 
Handmaſchine von Clemens Müller in Dresden, che gleichzeitig auf 


Saxonia. 
aufmerksam. Es iſt dies die vollkommendſte Hand- Nähwaſchue mit doppeltem 


Steppſich. 
W. Steinbrink, 


2 Räte BE 
Weihnachts⸗Geſchenke. 


Regen-Schirme 
in Baumwolle, Alpacca, Zanella und Seide, Wi 
8, 12 und 16 theilig, vom einfachſten en bis zum Bi 
feinften Genres, empfiehlt unter Garantie foliber 
Fabrikation zu auer kannt A aber feften BR 


Velour 
Tapestry, 


Preiſen. Uhrmacher nnd Mechaniker, 
Mönchenſtr. 27. W Teppichen 
„Neue chin zur, | a e 
eng ge, Bree. C. Jentzen & o e 
„ 5 Neben unſer Geſchäft für Gnsbeleuchtungs-Gegenftänbe Waſſer⸗ und Te. ß 98 
ſchuell, ſauber und billig. legraphen⸗Anlage e., empfehlen wir unſer neu eingerichtetes Lager von Otto Dittmer, 


Petroleum Tisch, Hänge- u. Wand⸗Lampen se — 
TE 5 e Weſpuncle u großer und geſchmackvoller Auswahl. ar — 


Geſchenke empfiehlt Gold⸗ C. Jentzen & Co., te Weihnachts] feste 


eupfehle ich meine große Auswahl dauer⸗ 


ſachen in größter Auswahl Mönchenſtraße Nr. 23. haft gearbeiteter Wiegenpferde im Preiſe 
zu Ae 0 Ganz neue fer k in, Moblan 
Gas Gummi-Halbstiefel für Damen, ‚Spttgeneite, Rab 
mess | warm gefüttert mit Pelzbeſaß, | | Künſtliche Zähne, 
u Beihungtel nun sowie Gummi-Schuhe mit Vorrichtung za tr nannte 
er zu hohen Abſätzen enpfichu. En Tesgler; Zahntechniker, 


Heinr. Sollau ffeur, Emanuel Lisser. 4. Stettin, Breiteſtraße 4. 


Ca. 900 Mille Gube-Gigerren 

ei U N 9 4 An 3 E 2 805 SER, 1 maßehnben be. 
5 e 1 = Eine de Dein 5 7 

a Paulina P 


Den 25 5 re 
80 75 5 1 u u name 100 


2 0 — 3 Sorten, pe ber 


Rudolf Scheele & Co. ehem 
ift eröffnet, a —— 
Peiroleum-, Tisch-, Weihnachtsfeſte 


empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager 


hin und Wandlamp en, Cold. und Süberwaaren, 


ſowie ein gut aſſortirtes Lager von 
Stobwasser'ſches Fabrikat, Alfenide-Waaren 


empfingen in großer Auswahl und empfehlen sbilligſ in den allerbilligſten Preſſen. 


Bud. Scheele & Co. Gen — 


nn Nr. ei neben — eee 


Photographie-Album Pfiauſont gain, 


cmpfigen in großer Auma zu bin Preite, wovon als A. Wiszniewski, 
eue 


große Wollweberſraße 13, 1 Treppe. 
Kriegs- Album nn 
empfehlen F- Angorafelle E 5 Weihnachts⸗Ausſtellung 


in grosser Auswahl bei Marmor ⸗Schaalen 


Rud. Scheele & Co.... mn e 


Fa Te Re EEE 2 Buckskins * er vorm. eh el, 
nabenanzü en 
n in Rn Auswahl — ei e FE Re, 2 
Beust. Ad. Toopfier Comp. } . “Comp 5 Nordhäuſer Schäfertaback und 


n ee Copenhagener 
mit Korbgeſtell in verſchiedenen Facons anke. eee, . pa e Tat 


Berlin, Roſenthater Straße 60, 


von Gut gelagerte Cigarre 
empfehlen ee nn, EEE LEER, 
Seifen x. Bernhard Saalteld. 

110. 0 ee 0 0 0 Depot echter Eau de Cologne, eee 
1 Garderobe⸗Artikel: H 
Shlipſe, Rs N er a Ca⸗ ä E * | w l I e n, 
äglich ri ch: miſols, wollene Hemden, Unterhoſen, Glacee- und Buckskin⸗ Bepbir-, Caſtor- und 
ae: Taſchentücher (Coras), Cachenets (Umbinde⸗ Siri ckw ol 1 en 


= N nunmehr wieder vollſtändig fortirt. 
1 1 g 8 dere 1508 0 ea „ Gefundbeite-Sobten. _, |Budtling Sanbisuhe, Santöter; Crime 
itronen- und Chocoladen- Bonbons, gebrannte wer Sur, Mauer, ai m Louis Ziegenhagen, 


Mandeln, Macronen, Marzipan⸗Confect, ucker⸗ gie, A, „Rs a ine „ 
nüfle, feinſte Packete, als: weiße Nürnberger, E ee E 
Bestell Macronen und Wiener Herren U. ſ. w. ; Kleider Kopf Taſchen · Zahn Jud Nagel-⸗Bürſten. e a 1 aan aa wen. , an 
eſtellungen auf Torten, Baum- und Caffee-Kuchen werden prompt u. gut ausgeführt. ears, Barsiermeffer, Streissriemen, Barsierpinfel, Spie- ———— m ober, Rofengarten 66. 

F. H. Grauert, — Geſchäfts⸗Berlegung. 
Schuhſtraße 22 und Breiteſtraße 41—42. Dle e 49 75 dente u 
A a Te 2 ee. A i . des dr aer gene ene Deoteun EMTER 
P Vegenfchirme, 7 Schirmfabeit von e e 

M Mkr eg 6, in Stettin, den 10. 1 ve 

engliſch Ge Alpacca und Italiencloth te anf“ l 900 Ul Lager aller * Damerius. 

für erren 8 Damen . billi kügten Healer e Bezugnehmend auf die Annonce des 


mit ganz neuen Griffen empfiehlt zu Weihnachts - Geſchenken. bee en ee m w Herrn Theodor Fuchs in der Stettiner 
„5 Nr. 293, erlauben wir uns die 


. h ———— — engl. patentirteu 
Pielfeitige Wachbeftellungen In pole Granit, 


Gas⸗Regulatoren 
Marmor und Sandſtein 
auf meine nachſtehenden Cigarrenſorten 11 der befle Beweis — die — e und deu billigen Preis Ap 


1 u empfehlen, durch welche ein regelmäßiges 
nn; Benne der Gasflammen erzielt wird. 


derſ elben; ich — zn mit Recht empfehlen; N. Java Mani ava de a ERS 
21 14. — rg a 1845 * 3 fi. e, a audi da a a ek feine en Dieſelben find ſtets vorrathig bei 
. befiehigen.  SRuferfifen a 280 Sid prs Sorte e l ee dad. Schalen den C. Jentzen & Co., 


H. Witte, Berlin, Sranienſt. 112. 8. F. Breyer, Rofmatt 4. Mönchenſtraße 23. 


